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Oktober 

19.   Younify 

21.   BAK 

26.-30. Jugendleiterkurs I, Sulz-Bergfelden 

31.    Churchnight 

Dezember 

06.-08. Pitztal 

12.   BAK 

27.-   Winterfreizeit für Familien,  

   Grächen 

November 

15. Bezirkssynode 

16. Völkerball-Turnier, Gültstein 

17. Einführungsgottesdienst 

Salome Zeitler 

19.     BAK 

Januar 

-02.   Winterfreizeit für Familien,  

   Grächen 

15.,22.,29. Sozialpraktikum am AGH 

17.-20. Ski- & SB Schulung,  

   Schröcken 

20.-24. Skitage, Schröcken 

27.       BAK 

März 

7.-15. Gäufestival, Bezirk Herrenberg 

7.-8.   CVJM Landestreffen, Sindelfingen 

17. BAK 

21. Ideenbörse Freizeiten 

28.     Powerday, Weissach im Tal 

Februar 

5.   Sozialpraktikum am AGH 

19.   BAK 

22.-29. Ski- & SB Freizeit,  

    Maishofen 

22.-29. Ski- & SB Freizeit,  

   Savognin 

April 

05.,19. Blütenkaffee 

16.-19. Jugendleiterkurs II,  

   Nagold 

21.   BAK 

25.   Delegiertenversammlung 

   EJW Herrenberg, Öschelbronn 

Februar 
13.-20.   Ski- & SB Freizeit Maishofen 
13.-20.   Ski- & SB Freizeit Gstaad 
25.       BAK 

Leider können wir aufgrund der aktuellen Situation  
nicht sagen, ob alle Veranstaltungen stattfinden.  

Bitte erkundigt euch kurz vorher auf der Homepage. 
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Heim:Weh 

 
Die Urlaubszeit ist zu Ende, doch Heimweh - die große Sehnsucht nach der 
fernen Heimat - ist uns in diesen Tagen, in diesem Jahr eher fremd. Wir alle 
haben in den letzten Monaten deutlich mehr Zeit als sonst in den eigenen Wän-
den verbracht. Die Wenigsten waren so weit und so lange von zu Hause ent-
fernt, dass sie eine Sehnsucht oder gar einen Trennungsschmerz entwickeln 
konnten. 
 
Doch durch ausgefallene Aktivitäten und Feiern, ständig wechselnde Vorschrif-
ten und neue modische Accessoires für das Gesicht hat uns eine Art Heimweh 
nach dem gewohnten Alltag und Normalität befallen. Heimweh nach den Men-
schen, die man sonst regelmäßig trifft. Heimweh nach der Gemeinschaft, die 
man für gewöhnlich erfährt. 
Die Tage werden jetzt wieder zunehmend kürzer, die Temperaturen kälter und 
damit sinken die Möglichkeiten, draußen unterwegs zu sein und andere Men-
schen zu treffen. Unser Heimweh wird vermutlich wieder ansteigen. 
 
Doch es gibt einen Bereich in unserem Leben, in dem wir trotz Social Distan-
cing und diesem außergewöhnlichen Jahr kein Heimweh verspüren müssen. 
Unser Glauben und unsere Beziehung zu Gott sind nicht abhängig von einem 
Ort, den wir aufsuchen müssen, sondern er ist immer bei uns. So gibt er uns in 
Mt. 28,20 den Zuspruch "alle Tage bis an der Welt Ende" bei uns zu sein und 
uns zu begleiten. 

 
Dieser Zuspruch macht mir jedes Mal aufs Neue Mut. Ich habe die Gewissheit, 
dass ich mich Gott anvertrauen kann, dass er mir meine Lasten und Sorgen 
abnimmt und dass er nie weiter als ein Gebet entfernt ist. Ich muss kein Heim-
weh nach ihm haben, da er mir auch im finstersten Tal treu zur Seite steht 
(Psalm 23,4). 

Mitglied im BAK 
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Sommerfest 

In diesen Zeiten ist vieles anders. Oder 
besser ausgedrückt: vieles ist eine Premi-
ere. So auch unser EJW-Sommerfest. 
Das erste Mal waren wir mit dem Gottes-
dienst in Kayh. Der Pfarrgarten bot aus-
reichend Platz, um den geforderten Ab-
stand einzuhalten. "Bist du noch ganz 
sauber" - mit dieser provozierenden Pre-
digt-Frage wurde geschickt zum Seifen-
geschenk an die Mitarbeitenden überge-
leitet.  
Denn wie gewohnt stellten sich die Frei-
zeit-Teams vor und wurden mit einem 
Segen für ihre Aufgabe ausgerüstet. Un-
gewohnt war, dass zu dem Zeitpunkt 
manche Freizeitleiter noch nichts Genau-
eres über das Programm sagen konnten, 
denn zweieinhalb Wochen vor Ferienbe-
ginn gab es noch nicht viel Planungssi-
cherheit. So war der ganze Sommer eine 
Premiere. 
 
 
 

Delegiertenversammlung 
Kurz nach den Sommerferien lud der BAK zur jährlichen Delegiertenversamm-
lung. Mit viel Abstand, aber persönlich berichteten die Jugendreferenten und 
Vorsitzenden über die Aktivitäten der letzten 18 Monate. Die Delegierten haben 
einstimmig die Entlastung erteilt. Das bedeutet eine Anerkennung der Arbeit 
und zeigt, dass die Delegierten dem BAK vertrauen und hinter der Arbeit des 
Jugendwerks stehen. Auch den im Haushaltsplan vorgesehen Anschaffungen 
wurde zugestimmt. Dabei ist der 
Kauf von weiteren Übernachtungs-
zelten und Lichttechnik vorgese-
hen. Außerdem wurde das neu ent-
wickelte Logo vorgestellt (siehe 
diese MAZ). Im April 2021 sind wie-
der BAK-Wahlen. Interessierte 
(m,w,d) sind herzlich eingeladen, 
bei einer der öffentlichen BAK-
Sitzungen reinzuschnuppern, ob sie 
kandidieren wollen. Die nächste 
Sitzung ist am 16.11.2020 um 
19:30 Uhr. 
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BAK-Wochenende 
Das geplante Klausurwochenende auf dem Bernhäuser Forst haben wir kurz-
fristig (drei Stunden vor Abfahrt) abgesagt, weil der Landkreis Esslingen zum 
Risikogebiet erklärt wurde. Reduziert auf den Samstag als Klausurtag konnten 
wir im Mönchberger Gemeindehaus trotzdem einiges besprechen. Klaus Stoll 
informierte uns über Freiwilligendienst und nachmittags legten wir Ziele für 
das kommende Jahr fest. Zielgenau wurde abends beim Kegeln dann auch 
keine ruhige Kugel geschoben.                          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kassier 
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Konfitag 
„Aber da muss doch trotzdem irgendwas gehen. 
 Aber wie denn, wenn man sich nicht treffen darf? 
 Und Ort haben wir doch auch keinen! 
Aber man darf sich ja digital treffen! 
 Das ist doch uncool, ich glaub nicht das das klappt. 
 Und wenn dann macht da bestimmt niemand mit.“ 
 
Acht Wochen später: 
Im Obergeschoss des CVJM-Hauses sitzen 
mehrere Menschen vor flimmernden Bildschir-
men, schieben an Reglern, drehen Stative und 
tippen vermeintlich willkürlich auf ihren Key-
boards herum. Früher wurde fast als Nerd be-
zeichnet, wer einen Life-Stream umsetzen 
konnte.  Heute ist es toll in der kirchlichen 
Jugendarbeit Mitarbeiter zu haben, die dies 
können ;) 
Auf der anderen Seite des Youtube-Kanals 
sitzen über 80 Konfis mit 20 Mitarbeitern in verschiedenen 
Gemeindehäusern und verfolgen die Eröffnung des Konfitages durch Ines und 
Jonny. Der Tag wurde als Ersatz für das Konficamp kurzfristig vom Kernteam 
des Camps auf den Weg gebracht. Dass digital nicht zurücklehnen und konsu-
mieren heißt, wird dabei schnell deutlich. Nate unterstützt uns und fordert zum 
Mitmachen und Bewegen auf. Nicht nur im körperlichen Sinn, denn bei Bibel 
Live reden die Konfis in den Orten über einen Bibeltext. Sie klären, was damals 
los war, überlegen was er heute mit ihnen zu tun hat und forderten den Predi-
ger mit weitergehenden Fragen heraus. Dani Steep überrascht mit Magie und 
steuert die Gedanken angeblich durch die Internetleitung. 
Im zweiten Teil des Tages spielen die Konfis gegeneinander. Bei Kon*Line 
muss jede Gruppe Fragen und Aufgaben der anderen Gruppen lösen und be-
wältigen. Das geniale Spielprinzip ist angelehnt an Ju*Line, guter Tipp bei der 
Gelegenheit für eure Jugendkreise!!! Nach mehreren Stunden setze sich eine 
Gruppe durch. Bei einer abschließenden Videokonferenz wird der Konfitag mit 
einem Schlussimpuls, der den Bibeltext nochmals aufgreift, abgerundet und 
der Sieger bekanntgegeben. Die Mötzinger Konfis können sich durchsetzen 

und ergattern den ersten Preis, eine geführte Kanu-
Tour mit Salo und Simon. 
Danke euch Mitarbeitern, die immer 
wieder Bock haben, neue Sachen 
auszuprobieren und mit mir experi-
mentieren ;)  

 
 

Bezirksjugendreferent 
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Entdeckertage                       

 
Hin und zurück mit Onesimus 
 
Die Entdeckertage begleiteten dieses Jahr den Skla-
ven Onesimus bei seiner Flucht und bei der Rück-
kehr zu seinem Herren Philemon. Die Kleingruppen, 
die auf das CVJM-Haus in Herrenberg sowie die 
Herrenberger und Haslacher Gemeindehäuser auf-
geteilt waren, lernten im Rahmen der täglichen An-
spiele außerdem noch Paulus, Prisca und Aquila 
kennen. 
Moment mal, Anspiele? Wie soll das funktionieren, 
wenn die Mitarbeiter auf drei Orte verteilt sind?  
Tatsächlich gab es dieses Mal kein klassisches An-
spiel sondern circa zehnminütige, selbst gemachte 
Filmclips, die gut bei den Kindern ankamen. Neben 
dem Filmdebüt hielt dieses Jahr noch weitere Her-
ausforderungen für die Mitarbeiter bereit: Das Ta-
gesprogramm wurde auf den Vormittag kompri-
miert (8 - 13 Uhr) und musste parallel in allen Orten 
durchgeführt werden können. 
Wir können auf eine interessante und abwechs-
lungsreiche Woche mit Highlights wie Mister X in 
der Altstadt zurückblicken und freuen uns auf die 
Entdeckertage 2021! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freizeitmitarbeiterin 
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 Jugendfreizeit - eine ganze Flotte an Freizeiten 
 
„Diesen Sommer hast Du die Qual der Wahl. Denn wir haben für Dich eine gan-
ze Flotte an Freizeiten vorbereitet. Voller Stolz präsentiert die Netzkirche: ‚Dein 
Sommer. Deine Wahl!‘" Mit diesen Worten begrüßte ich die Besucher unserer 
Internetseite netzkirche-herrenberg.de/teens zu  
unserem Sommerprogramm für Jugendliche. Der 
Name war Programm: Für bis zu zwei Freizeiten  
konnten sich die Teilnehmenden entscheiden. 
Angeboten wurden: Draußen Daheim, sowie  
Do it yourself und Kreativ mit Fotos. 
 
Aber der Reihe nach: Wenige Wochen  
vor dem Beginn der Sommerferien  
setzen sich Vertreter von CVJM und  
EJW zusammen, um sich zu über- 
legen, wie wir für unsere Jugendlich- 
en das Beste herausholen können.  
Wir haben "gebrainstormt", bis uns  
schwindlig wurde. Zwei Modelle  
standen schließlich zur Auswahl: 
 
 
 
1. Beziehungsorientierte Freizeit: Der  
Klassiker. Nimm Deine Freunde aus dem  
Jugendkreis mit und verbringe mit ihnen eine  
tolle Woche!  
2. Interessenorientierte Freizeit: Wir bieten zeitgleich mehrere Freizeit- 
en an, und zwar zu verschiedenen Themen. In unserem Fall: Outdoor,  
Kreativ, Fotos.  
Unsere Entscheidung fiel auf Zweiteres. Nun gut, springen wir zur  

Aktionswoche: 
 
 
 
 

 



- Seite 9 - 

 
Am Montag startete das TeamTeens mit 
den Jugendlichen auf einen Klettersteig!  
Am Dienstag machten sie dann einen Ka-
nu-Ausflug.  
Ab Mittwoch war ich dann mit von der 
Partie. Für uns ging es für Mr. X nach Kon-
stanz. Mal abgesehen von einem Wespen-
stich ins Kinn (autsch!) lief es richtig gut 
und wir erholten uns von dem vielen Rum-
gerenne in einem Schwimmbad im Fluss.  
Am Donnertag machten wir einen  

           „Homerun“. Konkret hieß das, dass wir  
           uns von Salome irgendwo „In the middle          

of nowhere“ aussetzen ließen und zurück-
laufen mussten. Auch wenn die Hitze uns 
herausforderte, haben wir es geschafft! 
 
Zeitgleich traf sich die Kreativ-Freizeit, um 
gemeinsam Foto-Potch-Bilder zu gestalten, 
Makramee-Blumenampeln zu knüpfen und 
aus Beton stylische Vasen zu gießen. 
In den letzten 3 Tagen bei „Kreativ mit Fo-
tos“ lernte ich das Allermeiste, was ich bis 
jetzt über Kameras und Fotographie weiß 
und Mitarbeiter sowie Teilnehmer hatten 
Spaß bei Fotoshootings mit Wasser, Mehl 

und Holi Colors. 
Wir als  
TeamTeens 
sind dankbar, 
dieses Event 
möglich ge-
macht haben.  
 
             
 
 

 
 
 
 
 
 

Freizeitmitarbeiter 
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Sommertage 
Kurz vor knapp entschieden wir 
uns schweren Herzens doch, 
das Zeltlager abzusagen. Eine 
Alternative musste her! Dank 
einem wirklich motivierten Mit-
arbeiterteam, für das Aufgeben 
nicht die Lösung war, brachten 
wir ein Alternativprogramm auf 
die Beine, das es in sich hatte!  
Also durften wir vom 13.—19. 
August 2020 auf der Pfarrwie-
se in Kayh knapp 50 Kinder zu 
unserem Ganztages-
Programm „Mountain Man“ 
willkommen heißen. 
 
Der Morgen wurde nach einer Runde Mor-
gen-Sport mit einem Video-Anspiel und 
anschließenden Kleingruppen-
Bibelarbeiten gestartet. Thema waren die 
Berg-Geschichten von Jesus. Dabei 
mussten die Teilnehmer unter anderem 
über einen Escape-Room herausfinden, 
wohin Jesus verschwand und was mit 
ihm passiert war. Durch Rätsel und das 
Knacken verschlossener Truhen kamen 
sie seiner Geschichte langsam auf die 
Spur. 
 
Danach folgten z.B. Dorfspiele, Wasserspiele und 
Wettspiele, bei denen die Gruppen gegeneinander 
antraten. Ein gutes Mittagessen durfte natürlich 
auch nicht fehlen, doch durch unsere Waschstraße, 
bei der wir jeden Tag aufs Neue in Rekordzeit alle 
130 Hände wuschen, 
ging auch hier alles 
corona-konform zu.  
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Highlight war unter anderem unsere 
Zwei-Tages-Tour. Die Gruppen durften 
in die umliegenden Dörfer laufen und 
im Gemeindehaus übernachten, um am 
nächsten Tag wieder zurückzuwan-
dern. Wir freuen uns, dass diese Alter-
native so gelungen war und hoffen 
trotzdem, im nächsten Jahr einige der 
Gesichter von diesem Jahr auf dem 
Zeltlager zu begrüßen! 

Jugendreferentin 
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Junge Erwachsene - Next Step Sommerreihe 
In Zusammenhang mit der Netzkir-
che entstand die Idee, im Sommer 
2020 verschiedene Aktivitäten für 
Junge Erwachsene anzubieten, 
weil diese nicht oder anders als 
geplant Urlaub machen. Als 
„langjährige Profis“ war das Next 
Step – Team prädestiniert für die 
Ausarbeitung und Gestaltung und 
griff die Idee gerne auf. 
 
Es wurde eine runde Sache: 
Scheinbar haben wir mit dieser 
Reihe einen Zeitgeist getroffen. 
Paddel-Ausflug, Rad-Tour, Kletter-
steig, Weinwanderung, … auf den 
ersten Blick nicht DAS Highlight 

des Jahres, aber attraktiv genug um 
mitzugehen, kurz genug um teilnehmen 
zu können, klein genug um Corona-
konform zu sein. Viele junge Menschen 
nutzen die verschiedenen Angebote 
und erfreuten sich an den neuen Begeg-
nungen und Erlebnissen. Alles einzeln 
zu beschreiben würde mich und dich, 
lieber Leser, langweilen. Zum Glück 
gibt´s ein paar Bilder die das überneh-
men. 
 
Wenn du Lust hast, regelmäßig Junge 
Erwachsene zu treffen, kommt zu 
NEXT STEP. Mehr Infos: next-step-
herrenberg.de 
 

 

 

 

 

 

(Fortsetzung auf Seite 13) 
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Ausblick 2021: In verschiedenen Kon-
texten taucht derzeit die Frage auf, ob es 
etwas Vergleichbares im nächsten Som-
mer wieder geben wird. Die Antwort ist: 
Vielleicht, denn wir brauchen immer Men-
schen, die Verantwortung und Aufgaben 
übernehmen. Im EJW bilden wir in den 
nächsten Wochen ein Team, das sich in 
diesem Bereich engagieren wird. Interes-
se, dann melde dich bei mir. 

 
 
 
 
 
 

Bezirksjugendreferent 
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Was für ein Jahr 
 
Hallo! Was für ein Jahr! Nachdem der Lockdown 
kam, haben wir uns entschieden online mit 
www.hiphop-cafe.de zu starten. Die Kurse mit 
Online Breakdance und Online Rap haben wir so 
bald wie möglich im echten Leben weitergeführt 
und haben inzwischen eine vielfältige Gruppe 
mit Tanz, Rap und Musik. Demnächst hoffen wir 
mit Graffiti, Beatbox und Film loszulegen. Wenn 
ihr mehr wissen wollt über Nate als Jugendrefe-
renten, hat die ARD Landesschau einen Bericht 
darüber geschrieben. Bei 17:30 min. könnt ihr 
unter https://www.hiphop-cafe.de/landesschau  
rein schauen.  

Habt ihr auch Lust auf Tanz, Rap, Gesang und alles, was kreativ 
ist? Wir freuen uns auf euch! Was machen wir? Am besten fragt ihr 
eine der Jugendlichen. :) 
 

 
 

Jugendreferent 
 

Hip-Hop Café  
Jeden Mittwoch ab 17 Uhr findet im evangelischen Jugendwerk das Hip-Hop 
Cafe statt. Hier können wir Jugendlichen uns treffen und gemeinsam rappen, 
singen, beatboxen oder allgemein einfach 
zusammensitzen und Musik machen. 
Gemeinsam mit unserem Jugendleiter 
Nathan Kitch bekommen wir die Möglich-
keit zu lernen, selbst Musik zu produzie-
ren, unsere eigenen Songs zu schreiben 
und aufzunehmen oder uns zu verbes-
sern. Mit viel Erfahrung steht Nate uns 
immer mit einem guten Rat zur Seite und 
hilft, wo er kann.  
Aber nicht nur rappen oder singen kann 
man beim Hip-Hop Café, sondern auch 
bei Breakdance und Hip-Hop Kursen 
Spaß haben und neue Sachen ausprobie-
ren.  
„Ein Platz, an dem du deine Leidenschaft entwickeln kannst“ oder „Eine große 
Familie, die dasselbe Ziel verfolgt“ so wird das Hip-Hop-Café von den Teilneh-

 

http://www.hiphop-cafe.de
https://www.hiphop-cafe.de/landesschau
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mern beschrieben. Das Verhältnis untereinander ist auf 
Augenhöhe, jeder zeigt Respekt vor der Arbeit und dem 
Talent des anderen und gibt ein Feedback mit dem 
man arbeiten kann. So hat jeder die Möglichkeit zu 
zeigen was er drauf hat und kann sich weiter verbes-
sern. Schon nach kurzer Zeit konnte man bei Vielen 
eine große Entwicklung beobachten.  
Gemeinsam wollen wir auch dieses Jahr in den 
Herbstferien eine Kreativfreizeit anleiten, bei der Ju-
gendliche die Möglichkeit bekommen, für sich neue 
Talente und Hobbys zu entdecken.  
Direkt im Anschluss an diese Kreativfreizeit, am 31. 
Oktober 2020 um 18.00 Uhr, findet die Church Night in 
Öschelbronn statt unter dem Motto „Hip-Hop & Hym-
nen“. Hier könnt Ihr die Mitarbeiter und Leiter des Hip-
Hop-Cafés in Action sehen. 

Wenn du gerne kreativ bist oder 
Spaß an Tanz und Musik hast, 
dann schau doch gerne mal bei 
uns vorbei, wir freuen uns auf 
Dich! 
 
                    
 

Teilnehmerin beim Hiphop-Café 
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Netzkirche - Jugendarbeit in Corona-Zeiten 
 
Allem Anfang wohnt ein Zauber inne. „Zauber“ ist jetzt 
nicht unbedingt das, was man sofort mit der Corona-
Zeit in Verbindung bringen würde. Das, was entsteht, 
wenn sich verschiedene Kirchen und Gemeinden zu-
sammenschließen, um ein gemeinsames Ziel in An-
griff zu nehmen, aber irgendwie schon. Im März schlossen sich EC, Methodis-
tische Kirche, CVJM, ICF und EJW zusammen, um gemeinsam die Corona-
Zeit zu gestalten. Dabei entstanden unter anderem:  
 
Einkaufshilfe: Unglaublich viele hilfsbereite Menschen brachten gemeinsam 
über 200 Einkaufstaschen vom Supermarkt in die Herrenberger Haushalte. 
Zudem wurden Rezepte und Medikamente abgeholt und andere Erledigungen 
getätigt. Unsere Einkaufshilfe landete nicht nur auf erster Stelle der städti-
schen Homepage, auch der TV-Sender „Regio-TV“ berichtete über unsere Ar-
beit.  
 
Andachten: Täglich wurden kleine Mor-
genandachten von verschiedenen eh-
ren– und hauptamtlichen Mitarbeitern 
aufgenommen. Dafür wurde ein Studio 
eingerichtet, das schnell nicht nur für 
die 5-minütigen Vorträge, sondern auch 
für Gottesdienste und Veranstaltungen 
Verwendung fand. 
 
Mit „Gäuplätze—Gäuschätze“ brachten wir die Menschen aus dem Haus rein in 
die frische Luft und Natur. Wer wollte, konnte auf einer Online-Karte einen GPS
-Standort empfehlen, an dem entweder kleine vorbereitete Stationen oder ein-
fach ein schönes Natur-Spektakel wartete.  

 
Kidsbox: Es entstand ein Karton, der gefüllt mit verschiede-
nen Materialien für Experimente war, die zuhause auspro-
biert werden konnten. Wer wollte, konnte sich passend zu 
den Experimenten kleine Andachten auf der Homepage an-
schauen.            
Wir starteten, wie wir damals 
fanden, mutig mit ganzen 100 
Kisten. Wir fuhren mutiger 
fort, nachdem die Kisten so-

fort vergriffen waren, und bezogen auch die Kir-
chengemeinden im Bezirk ein. Wer wollte, konn-
te sich bei uns die Materialien bestellen und mit 
seinen Mitarbeitern für die Kinder im eigenen 
Ort zusammenbauen. Auch wir stockten unse-
ren Vorrat auf und verteilten Kisten im  
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Supermarkt, in der Innenstadt und der Bücherei in Herrenberg. So brachten wir 
weitere 1000 Kisten in Umlauf. Die Stadt Herrenberg unterstützte uns in finan-
zieller Hinsicht, dafür und für die sympathische Zusammenarbeit sind wir sehr 
dankbar. 
 
Erlebt haben wir, dass Gott aus dieser Situation für uns und viele Menschen in 
Herrenberg etwas hat wachsen lassen. 
Ein Fazit ist definitiv: es lohnt sich, gemeinsam unterwegs zu sein. Denn trotz 
der Unterschiede haben wir doch so vieles und vor allem ein Ziel gemeinsam: 
Jesus in unserer Mitte, der uns auffordert, Liebe zu leben. 
 
 
 
 
 
 
 

Jugendreferentin 

Das EJW hat eine neue Wort-Bild-Marke 

Im letzten Jahr hatten wir bereits bei der Delegiertenversammlung 2019 ein 
neues Logo für das EJW Herrenberg vorgestellt. Nach über 30 Jahren war es 
an der Zeit das Alte zu überarbeiten.  
Allerdings mussten wir schnell feststellen, dass das neue Logo nicht ganz so 
geeignet war, wie wir uns das erhofft hatten. Dementsprechend beschlossen 
wir das ganze nochmal neu, professionell und strukturierter anzugehen.  
Zu unserem BAK Wochenende hatten wir uns deshalb einen Fachmann für 
Öffentlichkeitsarbeit eingeladen. Er erarbeitete mit uns wichtige Voraussetzun-
gen und Bedingungen für eine erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit.  
Bei der Gestaltung und Umsetzung des Logos suchten wir uns anschließend 
professionelle Hilfe. Natürlich arbeitet ein Werbefachmann nicht kostenfrei, 
dieses Geld waren wir aber gerne bereit zu bezahlen, da nur so eine zielführen-
de Umsetzung und Einführung eines neuen Logos möglich ist.  
Wir haben in einigen Sitzungen fleißig daran gearbeitet, was das EJW aus-
zeichnet und wie sich das in einer Wort-Bild-Marke widerspiegeln kann, ohne 
dabei ein Logo zu überfrachten.  
Das Ergebnis stellen wir euch in dieser MAZ vor:  
 

 
 
 
 
                                                                                               —> Fortsetzung auf S.18 
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Unser neues Logo braucht vielleicht einen zweiten Blick und eine kurze Erklä-
rung, um es ganz zu verstehen. Zum einen war es uns wichtig zu verdeutli-
chen, dass das EJW persönlich, nah und beziehungsorientiert ist. Daher die 
kleine vorangestellte Flagge „dein“. 

Zudem gibt es einen Punkt, der den ein oder anderen vielleicht zunächst irri-
tiert, jedoch bewusst gewählt ist. Es steht dafür was bei uns im EJW auch im 
Mittelpunkt stehen soll. Das Kreuz. (Kleine Hilfestellung: Um das Kreuz zu se-
hen, braucht es einen Blick in die Zwischenräume). 
Der sogenannte Claim: „evangelisch, jung, wertvoll“, beinhaltet Begriffe, die das 
EJW, seine Arbeit, die Mitarbeiter*innen und die Teilnehmer*innen auszeich-
nen und beschreibt.  
Eine Variation des Logos verdeutlich zudem die Zugehörigkeit und Verbunden-
heit aller Gemeinden des Kirchenbezirks 
mit dem EJW.  

Das Logo enthält bewusst keine weiteren 
Grafiken oder Bilder und ist somit relativ 
schlicht gehalten. Uns war es wichtig, 
dass es auch im Zusammenhang mit all 
unseren Veranstaltungen und Projekten 
funktioniert. Hier ein Beispiel, wie ein Wer-
beplakat aussehen wird .  
 
Der nächste Schritt ist zudem, eine kleine 
Kollektion (Tshirts, Hoddies) mit dem neu-
en Logo zu entwickeln. Wir geben euch rechtzeitig Infos, wenn 
diese fertig ist. 
Wir hoffen euch gefällt das neue Logo des EJWs  
und ihr könnt euch darin wiederfinden.  
 
 

1. Vorsitzende des BAK 
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Eine ungewöhnliche Jahreshauptversammlung 
 
„Ich glaube, hilf meinem Unglauben“, dieser Vers aus Markus 9,24 ist uns für 
das Jahr 2020 mitgegeben worden.  
Es ist ein Wort, das das Spannungsfeld zwischen Glauben und Zweifel in unse-
rem Christsein zum Ausdruck bringen will. An manchen Tagen in den Zeiten 
der Corona-Pandemie können wir die Bitte „Hilf meinem Unglauben“ sehr gut 
nachvollziehen. Es ist für mich tröstlich, dass wir mit allem was uns beschäf-
tigt zu unserem Herrn kommen können, er auch unsere Zweifel aushält. Er 
wird uns auch aus den momentan bestehenden schwierigen Zeiten heraushel-
fen.  

 
Aufgrund der aktuellen Corona-
Situation hat der Vorstand ent-
schieden, die Mitgliederver-
sammlung am 16.09.20 in digi-
taler Form durchzuführen. Diese 
für alle ungewohnte Form hatte 
zumindest den Vorteil, dass sich 
auch ein Mitglied aus Lyon zu-
schalten konnte. 
Danke an Salome Zeitler, dass 
sie bei der Mitgliederversamm-
lung dabei war und den Mitglie-
dern mit ihrer Andacht zur Ta-
geslosung bewusst machte, 

dass auch Gebet eine Währung sein kann. 
Die Berichte zeigten, dass wir im Jahr 2019 auf ein gutes Jahr zurückblicken 
duften. Auch der Neubeginn beim Pizza-Service in der Backstube von Theo 
Noller war gelungen.  
Der Vorstand dankte Birgit Reimann für ihre Tätigkeit als Kassenprüferin von 
Anfang an. Wir freuen uns, dass Regula Hertter diese Aufgabe übernommen 
hat. 
Leider konnten auch wir im Jahr 2020 Corona-bedingt keine unserer geplanten 
und schon bekannten Veranstaltungen durchführen. Wir sind deshalb umso 
mehr dankbar über zusätzliche Spenden und dass wir inzwischen 122 Mitglie-
der sind. Helfen Sie mit, werden Sie auch Mitglied in unserem Förderverein 
oder unterstützen Sie uns durch Ihre Spenden, denn Evangelische Jugendar-
beit braucht Freunde. Gerne können Sie sich über die E-Mail-Adresse freun-
de@ejw-herrenberg.de direkt an mich wenden 
 
Nächstes Jahr wird der Vorstand wieder neu gewählt. Bitte unter-
stützen Sie die anstehende Wahl auch im Gebet. 
 

1. Vorsitzender des Förderverein 
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Oktober 

19.   Younify 

21.   BAK 

26.-30. Jugendleiterkurs I, Sulz-Bergfelden 

31.    Churchnight 

Dezember 

06.-08. Pitztal 

12.   BAK 

27.-   Winterfreizeit für Familien,  

   Grächen 

November 

15. Bezirkssynode 

16. Völkerball-Turnier, Gültstein 

17. Einführungsgottesdienst 

Salome Zeitler 

19.     BAK 

Januar 

-02.   Winterfreizeit für Familien,  

   Grächen 

15.,22.,29. Sozialpraktikum am AGH 

17.-20. Ski- & SB Schulung,  

   Schröcken 

20.-24. Skitage, Schröcken 

27.       BAK 

März 

7.-15. Gäufestival, Bezirk Herrenberg 

7.-8.   CVJM Landestreffen, Sindelfingen 

17. BAK 

21. Ideenbörse Freizeiten 

28.     Powerday, Weissach im Tal 

Februar 

5.   Sozialpraktikum am AGH 

19.   BAK 

22.-29. Ski- & SB Freizeit,  

    Maishofen 

22.-29. Ski- & SB Freizeit,  

   Savognin 

April 

05.,19. Blütenkaffee 

16.-19. Jugendleiterkurs II,  

   Nagold 

21.   BAK 

25.   Delegiertenversammlung 

   EJW Herrenberg, Öschelbronn 
Leider können wir aufgrund der aktuellen Situation  

nicht sagen, ob alle Veranstaltungen stattfinden.  
Bitte erkundigt euch kurz vorher auf der Homepage. 

 

100% Jugo, Gärtringen 

Sa, 21. November 2020 
Start: 19:00 Uhr, Ludwig-Uhland-Halle 
 
 

 Message to Go(d), Herrenberg 
 Gottesdienst für junge Erwachsene 
 So, 06. Dezember 2020 
 So, 10. Januar 2021 
 So, 07. Februar 2021 
 So, 07. März 2021 
 So, 02. Mai 2021 
 Start: Beginn 11 Uhr, Ankommen ab 10:30 mit Kaffee 
 Ort und weitere Infos: https://netzkirche-herrenberg.de/mtg/ 
 
 
 
 

Meet me, Bondorf 
So, 8. November 
So, 24. Januar 
Start: 18:00 Uhr, Evang. Kirche Bondorf 
 
 

Hiphop & Hymnen, Öschelbronn 
Jugendgottesdienst für 14 -18-jährige, Evang. Kirche Öschelbronn 
Sa, 31. Oktober, 18 Uhr 
So, 1. November, 10 Uhr 
 
 
 
 



- Seite 21 - 

Leider können wir aufgrund der aktuellen Situation  
nicht sagen, ob alle Veranstaltungen stattfinden.  

Bitte erkundigt euch kurz vorher auf der Homepage. 

Herzliche Glückwünsche zur Hochzeit 

 

Wir gratulieren allen frisch gebackenen Ehepaaren im Bezirk und wünschen 
Euch für Eure gemeinsame Zukunft Gottes reichen Segen! 

Wir freuen uns insbesondere mit: 

 Florian Maisch und Thea Maisch 
 am 05.06.3030 

 Lena Schneider und Mathias Vollert  
 am 03.08.2020 

 Simon Ehrmann und Mirjam Brenner  
 am 17.9.2020 

 Lena Maisch und Johannes Nüßle 
 am 31.7.2020 

Herzliche Glückwünsche zur Geburt 

Am 21.3.2020 kam Egon Gabriel Dürr auf die Welt.  
Wir freuen uns mit den Eltern Sebastian und Corinna! 

Am 1.4.2020 kam Lasse Funke auf die Welt.  
Wir freuen uns mit den Eltern Nane und Mathias! 

Am 15.7.2020 kam Tammo Funke auf die Welt.  
Wir freuen uns mit den Eltern Peter und Sarah! 

Am 12.9.2020 kam Mats Kegreiß auf die Welt.  
Wir freuen uns mit den Eltern Benjamin und Alexandra! 

 
Bevor wir auf dieser Seite etwas veröffentlichen, fragen wir euch natürlich.  
Wir freuen uns aber immer sehr, wenn ihr uns mit Informationen für diese Seite „füttert“. 
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Die Themen dieser Ausgabe sind: 
 

Termine 2 
An-gedacht 3 
Aus dem BAK 4-5 
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Offene Arbeit 14-15 
Netzkirche Herrenberg 16-17 
Neue Wort-Bild-Marke des EJW 17-18 
Aus dem Förderverein 19 
Jugendgottesdienste & Events 20 
Glückwünsche 21 
Inhalte 22 
Gebet 23 
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Gebet . Gebet . Gebet . Gebet . Gebet . Gebet . Gebet   

 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -   

Alles, was Odem hat, lobe den Herrn!  
Halleluja! 

- Psälm 150,6 
 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -   
 

 
Gott loben von A-Z 
Eine Methode für eine Gebetszeit alleine 
oder in der Gruppe.  
 
Schreibe die Buchstaben des Alphabets auf 
einzelne Karten und lege diese in der Grup-
pe bunt gemischt auf den Tisch. (Eventuell 
ohne die schwierigen Buchstaben C, Q, X 
und Y). Nun kann sich jeder ein Kärtchen 
ziehen, eine Eigenschaft Gottes überlegen, die mit diesem Buchstaben 
beginnt, und dafür Gott loben. Denn Gott ist allwissend, barmherzig, 
cool und da… 
 
Idee: aus dem Taschenbuch „Sprechstunde bei Gott“ von Markus Wäsch 
 
 
 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -   
 

 
 
Wir danken euch, wenn ihr für die Arbeit des EJW betet. 
 

Danke: 
- dass wir ohne Corona-Fälle durch den Freizeit-Sommer gekommen  
  sind und viele Kinder und Jugendliche (insbesondere, die bisher noch  
  nicht dabei waren) erreichen konnten 
- für die offene Arbeit, die tolle Früchte trägt und Talente in jungen Men 
  schen fördert 
- für die gute Zusammenarbeit der verschiedenen Gemeinden durch die  
  Netzkirche und denn liebevollen Umgang miteinander 
 
 

Bitte: 
- für die kommenden Skifreizeiten, deren Durchführung an den Corona- 
  Zahlen hängt 
- für alle, die von Corona betroffen sind. Für ihre Gesundheit, aber auch  
  für die sozialen Kontakte derer, die einsam sind 




